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Der szenekundige Leser und Hörer hat schon längst die Zeichen
wahrgenommen, die hier und da an der Wand geschrieben 
stehen: Der Namensgeber der vorliegenden CD wird im Herbst 
mit seiner Band zu uns nach Europa kommen. Im direkten 
Vorfeld kursieren hier nun diverse Veröffentlichungen, die 
teilweise ganz neu, teilweise auch schon zwei Jahre alt und 
nicht mehr aufgelegt sind/sein sollen. Eines dieser Produkte ist 
unser „Ghost Train“, das TED mit seinen Mitstreitern JACKSON
LEVERONE, DAN MAGES und MIKE MYERS bereits 2015 auf 
den Markt brachte und das seinen Weg nur zögerlich auch in die
alte Welt fand. In ihrer kalifornischen Heimat und auch in vielen
anderen Teilen der USA sind die Jungs bekannt für eine sehr 
lebendige Mischung aus Country, Blues und schlichtweg 
Americana, den sie in vielen, vielen Shows live an den Mann 
bringen konnten.

Die Band, oder besser gesagt der Frontmann TED, ist bekannt 
und beliebt für die Art und Weise, wie Geschichten erzählt 
werden. Mit teils minimalistischen Mitteln instrumentiert, 
konzentriert man sich hin und wieder derart auf das 
Wesentliche, dass man schon gar nicht mehr so recht von Song 
sprechen mag. Aber keine Bange, wir haben elf Stücke auf der 
CD und die Musiker wissen genau, wie sie Saiteninstrumente 
und Trommel-Felle zu bedienen haben, damit es den Hörer in 
ihren Bann zieht. 

  

„Ghost Train“ beginnt in flottem Tempo mit akustischen Tönen 
und einer fast schon geschliffen ungeschliffenen Stimme. TED 
Z(akka) hat in seiner Heimat auch, und nicht unberechtigt, den
Ruf, ein wenig ein Outlaw zu sein, wozu sein Organ natürlich 
herrlich passt. Der beschwingte Rhythmus mit ein wenig 
Country-Picking und leichter Slide lässt den Hörer in eine 
angenehme Grundstimmung geraten. Etwas verhaltener geht es
dann weiter, Tempo raus, Tempo wieder rein und TED Z erzählt.
Man braucht kein großartiger Spezialist in Sachen Kopfkino zu 
sein um sich vorstellen, wie gut das live kommen wird.



Mit abwechslungsreichen Tempowechseln bei den einzelnen 
Tracks untereinander gibt die Band dem ‚Geisterzug‘ eine 
Leichtigkeit, die man zwar immer wieder bei klassischer 
Country-Musik findet, dennoch wirkt das ganze Spiel nicht im 
geringsten wie eine typische schmalztriefende Cowboy-Mucke 
die in Amerika so gern die ganze Nacht hindurch bei ländlichen 
Radiosendern gedudelt wird. Selbst der in Teilen langsamste 
Song der ganzen CD, nämlich „Ghost Train“ selber, verkommt 
nicht zu stereotyper Volksmusik. Eine clever eingesetzte Snare-
Drum verhilft der Stimmung sogar zum schier endlos 
scheinenden Stampfen einer alten Dampflok, die zu 
immerwährender Fahrt verdammt ist. Und wer genau hinhört, 
merkt, wer die Passagiere dieses Geisterzugs eigentlich sind – 
alles verblichene und weltbekannte Musiker.

Neben Country-Tönen findet der Hörer die bereits 
angesprochenen weiteren Genres mit klaren Anlehnungen an 
den Blues. Aber es verirrt sich auch mal ein rockiges Gitarren-
Solo in die Instrumentierung, wie sehr schön bei „Ball And 
Chain“ umgesetzt. Fast schon leicht angepunkter Rockabilly 
schwingt bei „Sam Whitaker“ durch und erinnert ein wenig an 
die alten STRAY CATS. Der abschließende Track heißt „Broken“
und passgenau erzählt TED hier in der eingangs erwähnten 
Manier und nahezu ohne instrumentale Unterstützung eine 
nachdenklich stimmende Geschichte.

Auf diesen Geisterzug kann man als Freund des Americana 
unbedenklich aufspringen und besser noch, den Zug im Herbst 
persönlich durch Europa rollen sehen – das sind auf keinen Fall 
falsch investierte Dollars.

Line up:
Ted Z - vocals, guitar
Jackson Leverone – guitars, vocals, mandolin
Dan Mages – bass, vocals                                                       
Mike Myers – drums                                                               



Setliste:
01. Hold On
02. Joseph Ratcliff
03. Go Find Your Heaven
04. Kansas
05. Trouble
06. Bitter Hands
07. Ghost Train
08. Ball And Chain
09. Sam Whitaker
10. Postcard
11. Broken
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